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Vorwort 
 

Dieses Büchlein ist eine Ergänzung zu der 1996 von der Gemeinde 

Briedel herausgegebenen „Geschichte der Gemeinde Briedel bis 1816” 

von Karl-Josef Gilles. Viele Informationen sind diesem Werk 

entnommen, ohne diese Quelle gesondert vermerkt zu haben. 

 

Es enthält zunächst eine ausführliche chronologische 

Zusammenfasssung der Ortsgeschichte (Annalen) von den Anfängen 

der Besiedlung des Gemeindegebietes bis heute. Hier kann sich der 

interessierte Leser schnell einen Gesamtüberblick über die wesentlichen 

Entwicklungen, die Geschehnisse und ihre Ursachen, aber auch über 

viele kleine Nebensächlichkeiten verschaffen.  Um ein vollständigeres 

Bild abzugeben, wurden aus der Frühzeit auch Ereignisse aus der 

umliegenden Region aufgenommen, sofern diese auch auf  Briedel 

Auswirkungen hatten. 

 

Die Geschichte des Ortes ist seit 1500 Jahren überwiegend identisch 

mit der Geschichte der Pfarrei St. Martin. Diesbezüglich verweise ich 

auf mein Büchlein „Pfarrei und Pfarrkirche St. Martin in Briedel“, in 

dem u.a. auch ausführlich auf die Gegensätze und Gemeinsamkeiten 

zwischen Pfarr- und Zivilgemeinde eingegangen wird. 

 

Eine Reihe von Erläuterungen über die wirtschaftliche und politische 

Entwicklung in Briedel und ergänzende Berichte zu den Ausführungen 

ergänzen die Tabelle. Eine kleine Auswahl von überlieferten 

Erzählungen  soll die Lektüre auflockern.   

 

Im dritten Abschnitt finden Sie die Regesten, eine Zusammenstellung 

aller bisher bekannten Urkunden bis zum Ende des 18. Jahrhunderts. 

Die stichwortartige Inhaltsbeschreibung gibt einen Einblick in die 

mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Lebensbedingungen im Ort. 

Mehrere markante Urkunden sind  in einer Kopie oder in einer 

Transkription vollständig abgedruckt. Die Quellenangaben zu den 
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einzelnen Urkunden zeigen uns auf, dass Briedeler  Urkunden schon 

früh als beispielhaft beurteilt wurden und daher Eingang in viele 

historische Werke gefunden haben. 

 

Die Briedeler Weinchronik sowie ein ausführliches Quellen- und 

Literaturverzeichnis schließen das Werk ab. 

 

Wer noch eine interessante Begebenheit beitragen kann, melde sich 

bitte. Im Folgeband wird Weiteres gerne aufgenommen. Aber auch 

Kritik, Verbesserungen oder Korrekturen nehme ich gerne an. 

 

Dank sagen will ich an dieser Stelle allen, die mir mit ihrem großen 

Geschichtswissen bei langen Gesprächen und mancher Flasche 

Briedeler Herzchen Hintergrundwissen zu vielen Ereignissen 

vermittelten und mich auf Themen aufmerksam machten, die ich sonst 

nicht erkannt hätte. Ganz besonderen Dank an Albert Stölben und 

Elmar Kroth, die es mir mit ihrem Archivmaterial und vielen Tipps und 

Quellenhinweisen erst ermöglichten, die ganzen Fakten 

zusammenzutragen und die mich animierten, die kurzen Geschichten 

niederzuschreiben.  Aber auch Dank an meine Familie, die mich viele 

Stunden entbehren und meine Stimmungen ertragen musste. 

 

 

Briedel, im November 2016     

 

      Hermann Thur 

 

 

 

 

332 Seiten, 10 €uro  
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Vorwort 
 
Vor einigen Jahren wurde ich von Pastor Huber gebeten, einen kurzen 
Flyer über die St.-Martin-Kirche zu erstellen. Dieser sollte den Gästen 
und Touristen bei der Besichtigung unserer schönen Kirche Anleitung 
und Hilfsmittel sein sowie als kleine Erinnerung mitgenommen werden. 
Aus den vielen vorhandenen Veröffentlichungen war das schnell 
geschehen und das Faltblatt fand einen großen Anklang. 
 
Bei Arbeiten für die Ortschronik und Besuchen im Pfarr- und 
Bistumsarchiv fand ich dann immer weitere oft vergessene 
Informationen und Begebenheiten über Pfarrei und Pfarrkirche. Die 
daraus entstandenen Aufsätze habe ich in diesem Büchlein 
zusammengefasst, einige Passagen können daher doppelt vorkommen. 
Dieses Wissen soll auch für die Zukunft bewahrt bleiben und ich will es 
hiermit ins Bewusstsein der Bevölkerung zurückrufen. 
 
Einzelne Abschnitte sind dabei recht kurzgefasst, da darüber in anderen 
Veröffentlichungen schon detailliert berichtet wurde. So z. B. über die 
allgemeine Geschichte der Pfarrei, die ja rund 1500 Jahre lang mit 
derjenigen der Zivilgemeinde fast identisch ist. In meinem kürzlich 
erschienenen Buch „Briedeler Geschichte 2“ sind weitere, die Pfarrei 
betreffende Aufsätze abgedruckt. 
 
Briedel im November 2016  
        
    Hermann Thur 
 

 

 

2. Auflage, 132 Seiten, 8 €uro  
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Zur Erinnerung  
 
an die vielen Familien mit fast 600 Personen, die im 18. Jahrhundert, 
überwiegend aus Armut und Perspektivlosigkeit heraus, ihren 
Heimatort Briedel verließen, um in einem unbekannten Land ihr Glück 
zu suchen. 
 
Diese Zusammenstellung soll den Nachkommen der Auswanderer 
helfen, ihre Wurzeln zu finden und den Nachfahren der 
Hiergebliebenen aufzeigen, welche große Not damals zu dem Exodus 
in der Einwohnerschaft Briedels führte.  
 
Möge diese Arbeit mit dazu beitragen, das gegenseitige Verständnis zu 
verbessern, die bestehenden Kontakte auszubauen und neue zu 
knüpfen. 
 
Briedel, im Mai 2016  Hermann Thur 
112 Seiten, 8 €uro  
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Vorwort 

 
Das Ende des Dritten Reiches und die Geburtsstunde der 
demokratischen Bundesrepublik ist noch nicht allzu lange vorbei. 
Trotzdem  erkennt man im  Gespräch mit Jugendlichen, dass es beim 
Wissen um diese Zeitspanne bereits große Lücken gibt. Ja, sogar den 
wenigen noch lebenden Zeitzeugen fällt es zunehmend schwer, sich an 
diese Phase der Ortsgeschichte zu erinnern. 
Über die Nachkriegszeit gibt es eine unübersichtliche und riesige 
Menge an Literatur. Diese behandelt aber immer nur  das Ganze bzw. 
größere Regionen.  Bezogen auf unseren Heimatort Briedel  und was 
die Einwohner in diesem engen Umfeld erlebten, kann man nur auf die 
Gemeinde- und Pfarrchronik zurückgreifen.  Erfreulicherweise sind in 
diesen von Bürgermeister und Pfarrer ausführliche Beschreibungen 
vorgenommen worden. Private Aufzeichnungen über diese Zeit konnte 
ich nur wenige auffinden.   Die ersten Jahre war das Überleben und der 
Wiederaufbau wichtiger und später war vieles verblasst und es fehlte 
dann an Anstößen zum Aufschreiben. Aus vielen Gesprächen mit 
Zeitzeugen, die damals aber alle noch Kinder und Jugendliche waren,  
konnte ich weitere Erlebnisberichte und Informationen erhalten.  
Hierbei zeigte sich aber auch, dass die Erlebnisse manchmal ganz 
unterschiedlich aufgefasst wurden, bzw. dass die Erinnerung daran zu 
gegensätzlichen Aussagen führte. Auch eine bewusste Verdrängung des 
Erlebten durch die von den Kriegsereignissen traumatisierten Menschen 
ließ viel Wissen verlorengehen. 
Zeitungsberichte waren zum Ende des Krieges noch von politischer 
Propaganda verzerrt und bis es wieder eine freie Regionalpresse gab, 
verging viel Zeit. Fotos der Nachkriegszeit aus dem Ort sind selten. Die 
Fotoapparate mussten schon bei der Einnahme durch die Amerikaner 
abgegeben werden und auch die französischen Besatzungstruppen 
suchten danach. Offenes Fotografieren war damit viel zu gefährlich, es 
gab ja auch keinerlei Fotomaterial zu kaufen. 
Die Einwohner Briedels haben in der kurzen Zeitspanne von 1945-1950 
drei politische Systeme erleben müssen, deren Gegensätze nicht größer 
sein konnten. Zunächst ging das Dritte Reich unter Führung der 
NSDAP, diese in der Unterdrückung des Volkes gestützt von der 
Gestapo, in einem unvorstellbaren Krieg unter. Die alliierten 
Siegermächte übernahmen die staatliche Macht. Deutsche Behörden, 
soweit wieder funktionsfähig, hatten keine eigene Entscheidungsgewalt 
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und mussten die Anweisungen der Militärbehörden umsetzen. 
Frankreich wollte auf jeden Fall eine Wiedererstarkung Deutschlands 
verhindern und presste aus seiner Zone möglichst viel als 
Kriegsreparation heraus. Der beginnende kalte Krieg veranlasste 
besonders die Amerikaner, anfangs von Briten und Franzosen 
gebremst, einen wirtschaftlichen Wiederaufbau voranzutreiben. Mit der 
Neubildung der Länder und deren Zusammenschluss 1949 zur 
Bundesrepublik begann dann  die demokratische Phase, die einen 
enormen wirtschaftlichen Aufschwung und eine nie gekannte 
persönliche Freiheit der Einwohner  einleitete. 
Die Kopien der Bekanntmachungen sind teilweise schlecht leserlich. 
Ich wollte jedoch die Authentizität dieser alten Durchschläge  wahren. 
Mit diesem Werk habe ich mich bemüht, die vorhandenen Quellen mit 
den noch erhaltenen persönlichen Erlebnissen zu ergänzen. Zum 
Gedenken und zur Mahnung unserer nachfolgenden Generationen. 
Ich danke der Gemeinde, der Pfarrei sowie der Schule für die Erlaubnis, 
ihre Chroniken hier abdrucken zu dürfen. Auch den vielen Zeitzeugen 
danke ich für ihre Erlebnisberichte. 
 
 
Briedel im Dezember 2017 
     Hermann Thur 
 
 
 
 
236 Seiten, 10 €uro  
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Vorwort 
In den Heimatjahrbüchern des Kreises Cochem-Zell und seines 
Vorgängerkreises Zell sind im Laufe von über 50 Jahren mannigfaltige 
Aufsätze erschienen, die sich mit der alten und neueren Geschichte 
unseres Heimatdorfes Briedel befassen. Aber auch Anekdoten und 
andere Berichte bieten einen umfassenden Überblick über das Leben 
unserer Vorfahren. 
Immer wieder werde ich bei Gesprächen über die Geschichte Briedels 
auf die alten Heimatjahrbücher angesprochen. Nur wenige Haushalte 
haben alle Jahrbücher gesammelt und aufgehoben, sodass die 
Geschichtsinteressierten heute oftmals keinen schnellen Zugang zu 
diesem Wissensspeicher mehr haben.  
Dieses hat mich animiert, die Briedel betreffenden Aufsätze in einem 
Sammelband zusammenzustellen. Dabei habe ich die Sammlung noch 
um einige Texte erweitert, die umliegende Nachbardörfer betreffen, 
aber zum  Gesamtverständnis der Briedeler Geschichte  beitragen, da 
man davon ausgehen kann, dass es sich in unserem Heimatort ähnlich 
zugetragen hat.  
Aus Platzgründen konnten jedoch nicht alle Aufsätze aufgenommen 
werden. Artikel, die sich im Umfeld Briedels abspielen, aber nur 
wenige direkte Hinweise zu Briedel enthalten, sowie solche, die unsere 
Heimat als Ganzes beschreiben, sind daher im Anhang gesondert 
aufgeführt. Anhand dieser Quellenangaben kann der interessierte Leser 
sich diese in den Heimatjahrbüchern direkt ansehen.  
Der Vollständigkeit halber sind diese im Autorenverzeichnis in kursiver 

Schrift mit aufgenommen. 
Ich danke der Kreisverwaltung Cochem-Zell sowie den  Autoren für die 
Erlaubnis, diese Zusammenstellung als Nachdruck herausgeben zu 
dürfen. 
 
Briedel, im März 2018 
 
    Hermann Thur 
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Die Totenzettel und Fotos der Gefallenen sind in zwei Fotobüchern 
zusammengefasst, die Sie auch unter  

www.briedeler-geschichte.de/gefallene.htm  
einsehen können. 
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